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Praxisbeispiel – neu und anders denken 
Christliche Spiritualität leben 

Die Kinder können das Staunen über die Schöpfung erleben und ihm Ausdruck verleihen 

Medium Kompetenzbezug 
Mediothek online 
Bilderbuch: 
Was ist das? fragt der Frosch 
Max Velthuijs, Sauerländer, Aarau, 1991 

An einem Herbsttag entdeckt der Frosch 
eine bewegungslose Amsel im Gras. Besorgt 
fragt er die Freunde, was mit ihr sein 
könnte. Auf sehr schöne und einfache 
Weise beginnen alle zu verstehen, was Tod 
bedeutet und wie schön das Leben ist. 

Bilderbuch: 
Füchslein in der Kiste 
Antje Damm, Moritz Verlag, Frankfurt am Main, 2020 

Ein Fuchs kommt in den Wald. Er schleppt 
eine grosse Kiste mit sich, die mit Tomaten-
suppendosen gefüllt ist, denn er ist zahnlos 
und alt. Das begreifen bald auch die Kanin-
chen, die sich zuerst vor ihm gefürchtet hat-
ten, und so lernen sich welche kennen, die 
eigentlich nichts gemeinsam haben. 

Bilderbuch: 
Der alte Bär muss Abschied nehmen 
Eine Geschichte über Abschied und Zuversicht, Udo Weigelt; Cris-
tina Kadmon [Bilder], Nord-Süd-Verlag, Zürich 2003 

Der alte Bär ist krank. Alle Tiere haben sich 
in seiner Höhle versammelt, um sich von 
ihm zu verabschieden. Denn der Bär muss 
sich auf eine ganz besondere Reise machen. 
Und niemand, nicht einmal sein bester 
Freund, der kleine Fuchs, kann ihn beglei-
ten. Eine leise und umsichtige Geschichte 
darüber, dass der grosse Abschied nicht das 
Ende von allem bedeuten muss. 

Materialpacket: 
Mandala-Reisen mit Kindern 
Naturmeditationen; Wahrnehmungsübungen; Fantasiereisen und 
Malvorlagen, Volker Friebel, Ökotopia-Verlag, Münster, 1998 

Im Buch wird auf das Mandala eingegangen 
und das Konzept einer Mandalareise er-
klärt. Bestandteile einer Mandalareise wer-
den vorgestellt, mögliche Themen erörtert 
und das konkrete Vorgehen gezeigt. Es wird 
auch auf benötigte Materialien, Ausmal-
Mandalas und Stücke auf der CD hingewie-
sen. Weiter sind Anleitungen zu den fünf 
Tänzen auf der CD beschrieben. 

Andere Quellen 
Bilderbuch: 
Frederick 
Leo Lionni; Günter Bruno Fuchs [Deutscher Text], Middelhauve-
Verlag, Zürich, 1976 

Die Geschichte einer Maus, die nicht wie 
die anderen für den Winter Körner und 
Nüsse, sondern Sonnenstrahlen, Farben 
und Wörter sammelt, die Träume also und 
die Hoffnungen. Was würdest du sammeln? 
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Buch: 
Ideenbuch Landart 
Marc Pouyet, Übersetzer: Kirsten Sonntag, AT Verlag, 2008 

Das Buch lenkt den Blick auf die Geschenke 
der Natur in all ihren Formen, Farben und 
Texturen und regt dazu an, selbst aktiv zu 
werden und eigene kleine Naturkunstwerke 
zu schaffen. 

Bilderbuch: 
Am Ende des Regenbogens 
A. H. Benjamin; John Bendall-Brunello, Friedrich Wittig Verlag 
GmbH, 2004  

Am Ende des Regenbogens soll es einen 
Schatz geben. Die beiden kleinen Freunde 
Dachs und Fuchs wollen ihn suchen. 
Das Eichhörchen, die Ente und der alte Hase 
helfen den beiden, ihren ganz besonderen 
Schatz zu finden. 

Bilderbuch: 
Und wie ist Totsein? 
Anne Lehner, mixtvision Mediengesellschaft GmbH, 2016 

Dieses Buch bietet Erzählanlässe, um mit 
Kindern über ein Thema zu sprechen, das 
schwer zu fassen ist: Was passiert, wenn je-
mand tot ist? Kommt man in den Himmel? 
Denken die Menschen dann noch an einen? 
Jeder hat andere Vorstellungen vom Totsein 
und keine ist richtig oder falsch. Wie wichtig 
Trauer ist und dass man sich dafür nicht 
schämen muss, vermittelt dieses Buch. 

Bilderbuch: 
Weil du mir so fehlst 
Ayse Bosse; Andreas Klammt, Carlsen, 2016 

Jedes Kind darf traurig sein. Kinder sind 
traurig, wenn ihnen etwas verloren geht, 
wenn etwas zu Ende geht, wenn ein lieber 
Freund oder Verwandter plötzlich nicht 
mehr da ist. Aber manchmal sind Trauer 
und Verlust zu gross, um gut bewältigt zu 
werden. Mit diesem Buch lernen Kinder, 
besser mit Traurigkeit umzugehen. 

Bibeltext: 
Erweckung eines jungen Mannes 
Lk 7,11-17 

Der Tod hat nicht das letzte Wort. Das 
letzte Wort hat der lebendig machende 
Gott, der Schöpfer allen Lebens. 

Bilderbuch: 
Lisa’s Mohnblume 
Marcus Pfister, Nord-Süd-Verlag, 2012 

Du bist wunderschön', sagt Lisa zu der 
Mohnblume.' Darf ich deine Freundin sein?' 
So beginnt die Freundschaft zwischen Lisa 
und der Mohnblume. Lisa ist immer für ihre 
Freundin da, bei Sonne, Wind und Regen. 
Doch eines Tages welkt die Blume. Lisa ver-
abschiedet sich und vergräbt ihre Reste. Sie 
legt einen Steinkreis um die Stelle. Selbst im 
Winter denkt Lisa immer wieder an ihre 
Blume. Im Frühling meldet sich die Natur 
zurück und schenkt Lisa eine neue Gefähr-
tin. Eine zarte Geschichte von Freundschaft 
und dem Kreislauf der Natur. 

 


